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W ir weisen darauf hin, dass die alleinige Ver-
antwortung für alle Inhalte bei den Einrei-

chern der Abstracts und den Veranstaltern liegt. 
Insbesondere wurde keine textliche Nachbearbei-
tung der eingereichten Abstracts vorgenommen.

Die Redaktion bedankt sich für die gute Zusam-
menarbeit mit der Programmkommission und der 
Kongressagentur und wünscht allen Teilnehmen-
den einen erfolgreichen Kongress!�

Der Sports, Medicine and Health Summit stellt 
eine einzigartige Kombination aus einem wis-

senschaftlichen Kongress in Verbindung mit aktu-
ellen Erkenntnissen aus der Praxis sowie gesund-
heitspolitischen und sportpraktischen Inhalten 
dar. Gemeinsam mit vielen Partnergesellschaften 
und Institutionen wurde ein Programm entwickelt, 
das die aktuellen Themen und relevanten Aspekte 
rund um die Themen Sport, Medizin und Gesund-
heit beleuchtet. Im Fokus des Summits stehen dabei 
sportmedizinische Aspekte. In wissenschaftlichen 
Sessions, Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 
sowie Podiumsdiskussionen und sportpraktischen 
Events dreht sich vom 22. – 24. Juni 2023 im Con-
gress Center Hamburg alles um die Themen Sport, 
Bewegung und Gesundheit.

Besonders erfreulich ist die gemeinsame Aus-
richtung des Summits durch die Deutsche Gesell-
schaft für Sportmedizin und Prävention (DGSP), 
die Global Active City Hamburg mit dem Schirm-
herren Herr Dr. Peter Tschentscher, Erster Bür-
germeister der Freien und Hansestadt Hamburg, 
sowie den 11. Kongress der europäischen Initiative 
Exercise is Medicine Europe. 

Für die inhaltliche Planung und Organisation 
dieser gemeinsamen wissenschaftlichen Veran-
staltung sind die Programm- und Organisations-
kommissionen verantwortlich (in alphabetischer 
Reihenfolge): Prof. Mats Börjesson, University of 
Gothenburg; Prof. Anja Hirschmüller, Altius Swiss 
Sportmed Center; Prof. Christine Joisten, Deutsche 
Sporthochschule Köln; Prof. Frank Mayer, Univer-
sität Potsdam; Prof. Tim Meyer, Universität des 
Saarlandes; Prof. Yannis Pitsiladis, University of 
Brighton; Prof. Claus Reinsberger, Universität Pa-
derborn; Prof. Kai Röcker, Hochschule Furtwangen; 
Prof. Jürgen Steinacker, Universitätsklinikum Ulm 
und Prof. Willem van Mechelen, UMC Amsterdam 
sowie der Wissenschaftsrat der DGSP unter Vorsit-
zendem Prof. Andreas Nieß, Universität Tübingen. 

Das wissenschaftliche Programm des Kongres-
ses setzt sich aus nationalen und internationalen 
Veranstaltungen zusammen. Dabei werden die 
Themen in Symposien, Keynotes und Podiumsdis-
kussionen dargestellt. In anwendungsorientierten 
Workshops und Impulsvorträgen werden Themen 

vor dem Hintergrund der medizinischen und/ oder 
sportpraktischen Anwendung diskutiert. Hinzu 
kommen die Sitzungen mit Kurzpräsentationen 
sowie die Postersessions, die jeweils die Vorstel-
lung von Originalarbeiten ermöglichen.

Erfreulicherweise ist es gelungen, eine hohe An-
zahl internationaler Referentinnen und Referenten 
zu gewinnen. Thematisch werden sowohl innovati-
ve Themen wie Neue Technologien in Sport und Ge-
sundheit, aber auch traditionelle Aspekte wie die 
sportmedizinische Betreuung im Leistungssport 
und Training präsentiert. Darüber hinaus werden 
kardiologische, orthopädische, neurologische und 
psychische Themen diskutiert. Ein zentrales Thema 
stellt die Gesundheits- und Bewegungsförderung 
in unterschiedlichen Settings dar. Abgerundet 
wird dieses umfassende und interdisziplinäre Pro-
gramm durch Beiträge zu aktuellen gesellschaftli-
chen Herausforderungen wie COVID-19 oder auch 
dem Klimawandel. 

Insgesamt wurden bis zur Deadline 276 Ab-
stracts und 16 Sessionvorschläge eingereicht. 
Im anonymen Begutachtungsverfahren erfolgte 
dann eine Beurteilung der Abstracts von zwei Gut-
achtenden. Die Bewertung erfolgte auf der Grund-
lage einer gewichteten Beurteilung der Einzelkri-
terien inhaltliche Qualität (10%), Bedeutung (10%), 
Originalität (10%), thematische Relevanz (10%), 
Darstellung (10%) sowie einer Empfehlung (50%) 
unter zusätzlicher Berücksichtigung der Selbstaus-
kunft des jeweiligen Gutachters zur Vertrautheit 
mit dem Thema. Die Endbewertung der einzelnen 
Beiträge erfolgte auf der Grundlage des Mittelwer-
tes der von den Gutachtern vergebenen Gesamtno-
ten. Im Begutachtungsprozess wurden insgesamt 
15 Sessions und 241 Einzelbeiträge zur Präsentati-
on angenommen, davon 87 als Kurzpräsentationen, 
51 als Postervorträge und 103 als Poster.

Dank gilt auch allen sich am Begutachtungspro-
zess aktiv beteiligenden Kolleginnen und Kollegen. 
Die Programmkommission der DGSP hofft auf eine 
erfolgreiche Veranstaltung und wünscht allen Teil-
nehmenden einen informativen, austauschreichen 
und erfolgreichen Sports, Medicine and Health 
Summit 2023.�

Wissenschaftliches Programm  
und Begutachtungsverfahren

Anmerkung der Redaktion
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Dr. Nils Schumacher 
Arbeitsbereich Sport- und  
Bewegungsmedizin 
Universität Hamburg 
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Kongressinformationen zum 
Sports, Medicine and Health Summit 2023 

Kongressinformationen

	 Der SMHS 2023	

Der Sports, Medicine and Health Summit 2023 bietet eine 
interdisziplinäre Plattform für Ärzte, Wissenschaftler, The-
rapeuten, Trainer und weitere Akteure aus der Praxis aus 
Medizin und Sport. Die übergreifende Bedeutung von Sport 
und Bewegung soll herausgestellt und die sinnvolle Vernet-
zung zwischen Sport, Medizin und Wissenschaft aufgezeigt 
werden.

Der Summit schließt das Programm des 50. Deutschen 
Sportärztekongresses mit ein.

Im Rahmen des Sports, Medicine and Health Summit fin-
det auch der 11th Congress of Exercise is Medicine Europe 
statt. Der Kongress ist international ausgerichtet, es werden 
Ärzte und Wissenschaftler aus allen Teilen der Welt erwartet.

Die Stadt Hamburg als Global Active City unterstützt 
den Summit und stellt innovative und interdisziplinäre Lö-
sungen für die Förderung eines aktiven Lebensstils vor.

Der Summit verbindet die Wissenschaft mit der Praxis 
und wird alle Bereiche einer vollständigen Versorgungskette 
abbilden:
-  Prävention, Gesundheitsförderung, Training
-  Diagnostik
-  Therapie
-  Rehabilitation
-  Pflege

	 Kongressformate	

Der Summit bietet eine Vielzahl von Veranstaltungen an: 
- Keynote-Lectures
- Symposien
- Workshops
- Podiumsdiskussionen
- Masterclasses
- Sportpraxis in der Eventhalle H

	 Eventhalle H	

Beim SMHS 2023 wird das interdisziplinäre Format um einen 
neuen Ansatz erweitert: Halle H des Congress Center Ham-
burg (CCH) ist auch für Interessierte zugänglich, die nicht am 
Kongress teilnehmen. In der Eventhalle gibt es beispielsweise:
- Live-OP 
- Bouldern am Kletterturm 
- Yogasessions zu Konressbeginn und Kongressende 
- Hyrox Workout 
- Laufanalyse 
- Laufveranstaltung in der Parkanlage Planten un Blomen 

	 Zielgruppen	

Der Summit richtet sich an
- � Mediziner und Wissenschaftler der Fachgebiete Sportmedi-

zin, Kardiologie, Orthopädie, Unfallchirurgie, Innere Medi-
zin, Sportphysiologie, Neurologie, Onkologie, Diabetologie, 
Psychiatrie, Psychologie, Sportanatomie, Gynäkologie, Pä-
diatrie, Allgemeinmedizin, Ernährungsmedizin, Hyperto-
nie und Prävention, physikalische Medizin, Rehabilitation, 
Sportbiochemie und Sportgenetik

- � Wissenschaftler aus der Bewegungs- und Trainingswissen-
schaft, Sportpsychologie, Gesundheitswissenschaft, Sport-
pädagogik und Sportsoziologie

- � Therapeuten, Trainer, Sportbetreuer, Personal Coaches und 
Sportler aus dem Freizeit-, Breiten- und Spitzensport.

18 CME
6 CME  
PRO TAG

22. – 24. Juni 2023
Congress Center Hamburg (CCH)

www.sports-medicine-health-summit.de

Sports, Medicine 
and Health Summit
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	 CME-Zertifizierung	

Der Sports, Medicine and Health Summit wird von der Lan-
desärztekammer Hamburg mit insgesamt 18 Punkten zer-
tifiziert. Pro Tag erhalten Sie 6 CME-Punkte. 

	 ZTK-Kurse für die Zusatzbezeichnung „Sportmedizin“	

Im Rahmen des Sports, Medicine and Health Summits 2023 
haben Sie die Möglichkeit, die ZTK-Module 3 und 15 zu ab-
solvieren.

	 Industrieausstellung	

Neben dem wissenschaftlichen Programm ist die Eventhalle H 
ein weiteres Highlight des Summits. Als integraler Bestandteil 
des Summit bietet Halle H - neben der Ausstellung der Unter-
nehmen - viele Angebote, die für Wissenschaftler und Ärzte 
ebenso interessant sind wie für Sportler und Physiotherapeu-
ten. Der Fokus liegt auf leicht konsumierbaren Kurzformaten 
von 20 bis 30 Minuten, darunter viele Interviews, Gespräche, 
Praxisanwendungen und Mitmachaktionen. 

	 Tickets für DGSP-Mitglieder	

Als Mitglied in einem Landesverband für Sportmedizin und 
damit bei der Deutschen Gesellschaft für Sportmedizin und 
Prävention (DGSP) e. V. erhalten Sie vergünstigte Tickets für 
den Sports, Medicine and Health Summit.

	 Weiterführende Informationen	

Alle weiteren Informationen finden Sie auf folgenden  
Websites:�

Sports, Medicine and Health Summit
www.sports-medicine-health-summit.de

German Journal of Sports Medicine –  
Wissenschaftswebsite
www.germanjournalsportsmedicine.com/ 
archive/archive-2023/issue-4/

Deutsche Zeitschrift für Sportmedizin – 
Themenwebsite
�www.zeitschrift-sportmedizin.de/dzsm- 
mitteilungen/smhs-2023-alles-wichtige- 
auf-einen-blick/. Webcode 2351 ins Such- 
feld der Website eingeben.
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Gutachter, Aussteller und Kooperationspartner

DR. CHRISTOPH AHLGRIM, Freiburg
PROF. DR. NORBERT BACHL, Wien, Österreich
PROF. DR. DR. WINFRIED BANZER, Frankfurt
PROF. DR. GERHARD BAUER, Stuttgart
PROF. DR. MICHAEL BEHRINGER, Frankfurt
PROF. DR. RALPH BENEKE, Marburg
PD DR. KURT BESTEHORN, Dresden
PROF. DR. WILHELM BLOCH, Köln
PROF. DR. KLAUS BOES, Karlsruhe
PROF. DR. DIETER BÖNING, Berlin
PROF. DR. KLAUS-MICHAEL BRAUMANN, Hamburg
PROF. DR. LARS BRECHTEL, Berlin
PROF. DR. KLARA BRIXIUS, Köln
PROF. DR. CHRISTOF BURGSTAHLER, Tübingen
PROF. DR. ANJA CARLSOHN, Hamburg
DR. MICHAEL CASSEL, Potsdam
PROF. DR. PETER DEIBERT, Freiburg
PROF. DR. PATRICK DIEL, Köln
PROF. DR. LARS DONATH, Köln
DR. FLORIAN EGGER, Saarbrücken
PROF. DR. MARTIN ENGELHARDT, Osnabrück
DR. TOBIAS ENGEROFF, Frankfurt
PROF. DR. OLIVER FAUDE, Basel, Schweiz
PD DR. JOHANNES FLECKENSTEIN, Frankfurt
PROF. DR. JUERGEN FREIWALD, Wuppertal
PROF. DR. BIRGIT FRIEDMANN-BETTE, Heidelberg
PROF. DR. SEBASTIAN GEHLERT, Hildesheim
PROF. DR. MARTIN HALLE, München
PROF. DR. ANNE HECKSTEDEN, Innsbruck, Österreich
PROF. DR. HANS-CHRISTIAN HEITKAMP, Paderborn
PROF. DR. JULIANE HEYDENREICH, Mainz
PROF. DR. DR. THOMAS HILBERG, Wuppertal
PROF. DR. ANJA HIRSCHMÜLLER, Rheinfelden, Schweiz
PROF. DR. KARSTEN HOLLANDER, Hamburg
PROF. DR. MANFRED HOLZGRAEFE, Göttingen
PROF. DR. KUNO HOTTENROTT, Halle
PROF. DR. THOMAS JÖLLENBECK, Paderborn
PROF. DR. PHILIP KASTEN, Tübingen
PROF. DR. REINHOLD KILIAN, Ulm 
PROF. DR. DANIEL KOENIG, Freiburg

PROF. DR. INGA KRAUSS, Tübingen
PROF. DR. KARSTEN KRÜGER, Gießen
PROF. DR. ROMAN LASZLO, Stuttgart
PROF. DR. DR. DIETER LEYK, Köln
PROF. DR. KERSTIN LÜDTKE, Lübeck
DR. VALENTIN MARKSER, Köln
PROF. DR. KLAUS MATTES, Hamburg
PROF. DR. FRANK MAYER, Potsdam
PROF. DR. TIM MEYER, Saarbrücken
PROF. DR. OTHMAR MOSER, Bayreuth
PROF. DR. BARBARA MUNZ, Tübingen
PROF. DR. JOSEF NIEBAUER, Salzburg, Österreich
PROF. DR. ANDREAS NIESS, Tübingen
PROF. DR. PETRA PLATEN, Bochum
PD DR. TORBEN POTTGIESSER, Freiburg
PD DR. AXEL PRESSLER, München
PROF. DR. RÜDIGER REER, Hamburg
PROF. DR. DR. CLAUS REINSBERGER, Paderborn
PROF. DR. KAI RÖCKER, Furtwangen
PD DR. MAHDI SAREBAN, Salzburg, Österreich
PROF. DR. JUERGEN SCHARHAG, Wien, Österreich
PROF. DR. JOHANNES SCHERR, Zürich, Schweiz
PROF. DR. ARNO SCHMIDT-TRUCKSÄSS, Basel, Schweiz
PROF. DR. HOLGER SCHMITT, Heidelberg
PROF. DR. HENRY SCHULZ, Chemnitz
PD DR. MORITZ SCHUMANN, Köln
PROF. DR. JÜRGEN M. STEINACKER, Ulm
PROF. DR. HEIKO STRIEGEL, Stuttgart
PROF. DR. FRANK SUHR, Bayreuth
PROF. DR. ANSGAR THIEL, Tübingen
PROF. DR. AXEL URHAUSEN, Luxembourg
PROF. DR. LUTZ VOGT, Frankfurt
PROF. DR. KLAUS VÖLKER, Münster
PROF. DR. HENNING WACKERHAGE, München
PROF. DR. PATRICK WAHL, Köln
PROF. DR. MARKUS WALTHER, München
PROF. DR. GÖTZ H. WELSCH, Hamburg
PD DR. JOACHIM WISKEMANN, Heidelberg
PROF. DR. BERND WOLFARTH, Berlin
DR. DR. PHILIPP ZIMMER, Dortmund

Gutachter Stand: 10. Mai 2023
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Reviewer, Exhibitors and Cooperation Partners

UNTERNEHMEN KOOPERATIONSPARNTER

Ahornsirup aus Kanada Deutsche Sportjugend (dsj)

AMEDTEC Medizintechnik Aue GmbH Deutsche Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention (DGSP) e.V.

Arthrex GmbH Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB)

Bauerfeind AG Deutsche Vereinigung für Sportwissenschaft e.V. (dvs)

Bela Aqua Beratungscenter - Mario Weisbrod Deutsche Zeitschrift für Sportmedizin (DZSM)

Biologische Heilmittel Heel GmbH European Initiative for Exercise in Medicine (EIEIM)

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) esanum

Corporate Health Gesellschaft für Orthopädisch-Traumatologische Sportmedizin (GOTS)

CORTEX Biophysik GmbH HIS (Hamburger Inlineskating Schule), Institut für Sport- und Bewegungsme-
dizin, Universität Hamburg

Cosmed GmbH Hyrox

DAK-Gesundheit Moving Monkey

Doctolib GmbH St. Pauli Blindenfußball

ELvation Medical GmbH Transferagentur der Universität Hamburg

FormMed HealthCare GmbH

IST-HOCHSCHULE FÜR MANAGEMENT

Keytec GmbH

Leguano GmbH

LH Brands GmbH

Medizintechnik Hadler & Braun GmbH & Co. KG (MT Habra)

MES Forschungssysteme GmbH

mesics /gemar

Nilas MV GmbH

NORSAN

Novafon GmbH

Novo Nordisk Pharma GmbH

PHYSIOMED ELEKTROMEDIZIN AG

RBM elektronik-automation GmbH

seca

SmarTracks

VentriJect SAS

VIACTIV Krankenkasse

Zimmer MedizinSysteme GmbH

ZOLL Medical Deutschland GmbH

Aussteller & Kooperationspartner Stand: 10. Mai 2023
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Die Hamburg Declaration: 
Globale Allianz gegen Bewegungsmangel

CORRESPONDING ADDRESS:

Prof. Dr. Jürgen M. Steinacker 
European Initiative for Exercise  
in Medicine e.V. (EIEIM) 
c/o Sektion Sport- und  
Rehabilitationsmedizin Ulm 
Universitätsklinikum Ulm 
Leimgrubenweg 14, 89075 Ulm 

	:exercise.medicine@uniklinik-ulm.de

QR-Code scannen 
und Informationen zur 
Hamburg Declaration 
online lesen auf  
www.sports-medicine- 
health.summit.de.

Bereits vor zwei Jahren wurden auf dem „Sports, 
Medicine and Health Summit“ 2021 die Folgen 

von Bewegungsmangel und körperlicher Inaktivi-
tät diskutiert. Mit der 2021 verabschiedeten „Ham-
burg Declaration“ wurde ein politisches Zeichen für 
mehr Bewegung und körperliche Aktivität in der 
Gesellschaft gesetzt, indem sich große Organisati-
onen, Verbände und Institutionen zur Umsetzung 
von Maßnahmen für mehr körperliche Aktivität 
entschieden haben. Als sogenannte „Global Alliance 
against Physical Inactivity“ sollen Kräfte gebündelt 
und politische sowie wissenschaftliche Tätigkeiten 
gefördert werden, um wieder mehr Bewegung und 
Sport in die nationale sowie internationale Bevöl-
kerung zu bringen.

Ein Mangel an körperlicher Aktivität kann das 
Morbiditäts- und Mortalitätsrisiko erhöhen, was zu 
einer schlechteren Lebensqualität und einer wirt-
schaftlichen Belastung für den Einzelnen und die 
Gesellschaft führen kann (2). Nicht übertragbare 
Krankheiten (NCD) nehmen weltweit zu (2), da das 
Niveau der körperlichen Aktivität weit unter den 
Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) (3) liegt und das sitzende Verhalten der Men-
schen zu stark ausgeprägt ist (1).

Wissenschaftliche Organisationen und Insti-
tutionen setzen sich daher für eine Förderung von 
körperlicher Aktivität ein und fordern, Strukturen 
zu schaffen, die eine Bewegungsförderung ermög-
licht und von Akteuren in den Bereichen Sport, 
Gesundheit und Medizin implementiert werden 
kann. Darüber hinaus ist eine Vernetzung der zu-
sammenarbeitenden Organisationen, Verbände, 
Fachgesellschaften und politischen Institutionen 
von entscheidender Bedeutung. Es gibt verschiede-
ne Akteure in der Gesellschaft, die für die Umset-
zung von mehr körperlicher Aktivität sehr wichtig 
sind. Dazu gehören unter anderem Schulen, Sport-
vereine, Krankenhäuser, kommunale Dienste und 
Gesundheitsdienstleister.

Seit ihrer Gründung ist die Mitgliederanzahl 
der „Global Alliance against Physical Inactivity“ 
kontinuierlich gewachsen und umfasst 122 Einzel-
personen und Organisationen, die mit den erforder-
lichen Interessengruppen zusammenarbeiten und 
Veränderungen umsetzen wollen. Ein Beispiel für 
ein Projekt im Sinne der „Hamburg Declaration“ 
sind die „Global Active Cities“, die sportlich-ak-
tiven Städte mit strukturell und politisch gezielt 
umgesetzten Maßnahmen für mehr körperliche 
Aktivität. Eine der „Global Active Cities“ ist die 
Freie und Hansestadt Hamburg, die durch unter 
anderem durch die Modernisierung der Sportin-
frastruktur und durch fußgänger- sowie radfah-
rerfreundliche Grün- und Parkanlagen für einen 
aktiven Lebensstil ihrer Bürger und Bürgerinnen  
einsetzt. 

Im Rahmen des Sports, Medicine and Health 
Summit 2023 soll auch die „Hamburg Declaration“ 
erneut thematisiert werden. Gemeinsam mit den 
Unterzeichnern und Unterstützern der Deklara-
tion soll es am „Global Alliance Day“ am 23. Juni 
2023 auf dem „Sports, Medicine and Health Sum-
mit“ wissenschaftliche sowie politische Vorträge 
und Diskussionen zu dem Thema „Körperliche 
(In-) Aktivität“ geben. Bekannte Organisationen 
und Verbände, wie beispielsweise die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) oder das Internationale 
Olympische Komitee (IOC) werden vertreten sein. 
Weiterhin werden im Vorfeld des „Global Alliance 
Days“ die Unterzeichner der „Hamburg Declarati-
on“ gezielt zu Maßnahmen für die Förderung kör-
perlicher Aktivität in der Gesellschaft befragt. Die 
Ergebnisse dieser Befragung werden am 23. Juni 
2023 präsentiert, sodass ein Überblick über die Ein-
flussbereiche der teilnehmenden Organisationen, 
Fachgesellschaften und Sportverbände erlangt 
werden kann.�
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Abbildung 1

Unterzeichnung der Hamburg Declaration auf dem SMHS 2021.




